33 Tonnen schwer und rund 25
Meter hoch ist der Christbaum,
der den Klosterplatz dieses Jahr
in adventliche Stimmung versei-
2en wird, Gestern Yormittag wur-
de die aufl einem Privalgrund-
stiick in der Liebege (rwischen
HIELJIIIEEI( und Lustmiihle) auf
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um aufpoliert zu

aufl dem Klosterplatz (der erste
kam 1998 hier an), waren dieses
Jahr neue Herausforderungen zu
meistern: Da sind zundchst die
derzeiligen Renovationsarbeiten
an der Kathedrale. Auf deren Ro-
tunde stehen zwei sonnenfirmi-
lenked

gross
Tanne mit einem Super-Puma-

Helikopter eingeilogen,
Obwohl man mittlerweile Er-
fahrung hat mit dem Setzen von

Be 8§ i die ihren
Glanz verloren hatten. Der eine
war restauriert und konnte wie-
derauf der Rotunde platziert wer-
den. Der zweite Kranz war he-

werden, Dieser Austausch -
ebenfalls per Heli - musste indes
geschehen, bever der Christbaum
eingeflogen wurde. Sonst hiitte
der massive Abwind, den die Ro-
torblitter verursachen, womig-
lich Strahlenkréinze, Baum oder
alles mitei beschiidi|

iiber der Stadt und die Sonne
strahlte vom blaven Winterhim-
mel. Ein Schinwetter-Loch,

Den beiden Helis, die in Kiiss-
nacht am Rigi auf ihren Einsatz
warteten, wurde Startbefehl er-
teilt. Um 9.35 Uhr wurde der res-
taurierte Strahlenkranz aufl das

Dazu kam die Wetterlage, die
gestern bis gegen 8 Ulr alles an-
dere als gut zum Fliegen war
Dach dann lichtete sich der Nebel

lach geflogen. Um 9.50
Uhr folgte die Demontage des
zweiten Exemplars. Dies war zu-
gleich Startzeichen fiir den Su-
per-Puma, der im Riethiisli be-

Klosterplatz von Helikoptern umschwirmt

reitstand. Er flog in die Licbegg,
holte den designierten Weih-
nachisbaum und setzte ihn um
10.15 Uhr zentimetergenau ins
Loch auf dem Klosterplatz.

Wie in den letzten Jahren wird
der Baum in den nichsten Tagen
von der Schule fiir Gestaltung ge-
schmickt und von «Huber +
Monsch» mit Kerzlein behiingt
Das Lichtermeer wird erstmals
am ersien Adventssonniag, dem -
2. Dezember, erstrahlen.  mar.


Daniel Bänziger
Textfeld
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